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Sicherer-Hafen für verfolg'te Künstler 
Seit 25 Jahren finden in Graz politisch verfolgte Künstler 

ein Exil. Aktuell häufen sich die Arifragen aus -der Ukraine. 

Man versucht jet~t so vielen wie möglich zu helfen. 

@ Die ukrai­
nische Au­
torin Oksa- ' 
na Sabusch­
kowarnte 
schon 2014 

. vor Putin. 

, seitein paar Tagen glü-
, hen die Leitungen im 

Büro von , lmise 
Grinschgf von der Kultur­

. vermittlung Steiermark: 
"Ich bekomme , unzählige 
Anfragen von Künstlern aus 
der Ukraine, die einen siche~ 
ren Hafen suchen", erzählt 

auch ihren beherzten Kampf 
gegen das Unrechts system 
in Belarus, das im Krieg mit 
der Ukraine auf der Seite 
Russlands kämpft, auf völlig 
neue Beine gestellt. 

Viele Künstler aus löndern 
der früheren Sowjetunion 

, Refugium a~f dem 
,Grazer Schloßberg 

, sie. Schon seit vieJen Jahren 
istGrinschgl Herz und Seele 

. des "Artist in ~xile"~Pro­
gramms der Stadt Graz, das 
politisch ' verfolgten Künst­
lerri zumindest für eine ge­
wisse Zeit· Unterschlupf in 
der Landeshauptstadt bietet: 
~,Viele von ihnen sind bei 
uns das erste Mal seit J ahre'n 
wieder an einem sicheren 
Ort. Die l\pfenthaltsgeneh­
migung in Osterreich ist wie 
eine Schutzweste für sie." 

Und es ist wohl kein Zufall, 
dass in den ' vergangenen 
Jahren vor allem Künstler 
aus der ehemaligen Sowjet­
union hier Unterschlupf ge~ 
sucht und gefunden haben, 
sind es dOch meist KÜnstler, 
die als eine der ersten die re­
pressiven Tendenzen eines ' 
Landes zu spüren bekom-

Seit 1997 bietet: das 
Jinternationale Haus 

der Autoren Schutz 
-

Drei Wohnungen hat 
die Kulturvermittlung 

Steiermark im Cerrini 
Schlössi auf dem Schloß-
berg eingerichtet. Sie die­
nen nicht nur dem aktuel­
len Stadtschreiber und 
Kurzzeit-Stipendiaten als 
Residenz, sondern auch 
Autoren, die in ihrer Hei­
mat verfolgt werden. 

Finanziert wird das von 
Max Aufischer gegründe­
te Haus der Autoren von 
der Stadt Graz und dem 
Land Steiermark, das vor 
einigen Jahren seine Sub­
ventionen allerdings emp­
findlich gekürzt hat. Ak­
tuell gibt es-aber Gesprä- ' 
ehe über eine Erhöhung. 

Von 1997 bis heute wa­
ren-20 verfolgte Künstle­
rimien und Künstler zu 
Gast in ' Graz, , davon acht 
aus dem Krisengebiet Uk­
raine, Belarus, . Russland, 

. Georgien und Usbekistan. ' 

Das 'belarussische Künst­
lerpaar. Julia Cimafiejeva 
und Alhierd Bacharevic, das 
seit Dezember 2020 im Gra­
zer Exil ist; sagt etwa: "Wir 
fühlen uns hier sicher, kön­
nen endlich in ' der Früh auf­
wachen ohne Angst, von der 

. Polizei abgeholt zu werden." 
Von hier aus haben sie aber ' 

--~0f---­
Für verfolgte Künstler ist 
der Aufenthalt in Graz 'oft 
nicht nur ein wichtiger 
Schritt in ihrer Karriere, 
sondern vorallem ein 
Schritt in die '1--­
Freiheit. 

Luise Grinschgl, Kul- ' ! 
turvermittlung steier- I 
mark 

men. So berichtete etwa der , 
georgische Autor Zviad 
Ratiani; der ,2018 in Graz 
war, von den "langen Schat­
ten" eines kriminellen Sys­
tems. Und die ukrainische 
Autorin Oksana Sabuschko, 
die 2014 im Grazer Exil war, 
warnte mit Blick auf den 
Einfall Putins aufder Krim: 

\

' "Ich frage mich, ob nieman­
dem bewusst ist, wie nahe 

~ 
und groß die Gefahr ist." 

, Damals wollte diese An-
zeichen niemand erkennen -
nun sind sie nicht zu überse­
hen: "Wir versuchen jetzt'zR 
helfen, ' wo 'wir können", 
sagt Luise GrinschgL 
Doch die Frage ist 'nicht 
nur, wo man die Künst­
ler, die um Zuflucht bit­
ten, unterbringt: "Zu­
erst stellt sich 'die Fra­
ge, ob und wie sie über­
haupt aus der Ukraine 

, herauskommen." 
Und Grinschgl zeigt 

eine ganz aktu~lle Nach­
richt des russischen' Au­
tors Sergej Lebedew, der 

. ' 2016 im Grazer Exil " war. 
Sie dokumentiert, wie 

I " ,schmerzhaft . wichtig der 
, Blickwinkel von Künstlern 
"', auch in Zeiten der Krise ist: 
c"Die sowjetischen Verbre­
~chen sind nie bestraft WOf-

den, deshalb kehren sie wie­
der. Es ist zu früh, die Ukrai-

( ner um VeJgebung zu bitten. 
Wir werden um Vergebung 
bitten, nachdem die Krimi­
nellen, die diesen Krieg be­
gannen, bestraft wurden -
falls sie bestraft werden." 

eh. Hartner/M. Reichart 
./ 

In seiner belarussischen Hei­
mat wurde das Künstlerpaar 
Julia Cimafiejeva und Alhierd 
Bacharevic verfolgt. Seit De­
zember 2020 sind die beiden . 
als "Artists in Exile" in Graz. 
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